„Wir bewegen was!“

Österreichs Kinder und Jugendliche leben solidarisch und setzen sich für benachteiligte Menschen ein. Das stellen die zahlreichen Projekte unter Beweis, die für den WEITE WELT-Preis der gleichnamigen Kinderzeitschrift eingereicht wurden. Den ersten Preis errang die Volksschule Poysdorf (NÖ) mit einem Projekt zum Thema Kinderrechte.

Sie unterstützen Straßenkinder und Asylwerber, verkaufen Fair Trade-Produkte, besuchen alte und behinderte Menschen, machen auf das Problem der Kinderarbeit aufmerksam und sammeln Geld, um Kindern in Lateinamerika und Afrika Schulbildung oder ein gesundes Frühstück zu ermöglichen: Österreichs Kinder und Jugendliche zeigen sich kreativ, wenn es darum geht, solidarisches Handeln unter Beweis zu stellen. Das haben die Einreichungen für den Weite Welt-Preis 2010 gezeigt, den die Kinderzeitschrift Weite Welt aus Anlass ihres 90. Geburtstags unter dem Motto „Wir bewegen was!“ ausgeschrieben hat.

Chefredakteur Wolfgang Wagerer: „Wir wollten auf diesem Weg Schulklassen und Jugendgruppen die Möglichkeit geben, ihr Engagement einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen.“ Wagerer ist von der Qualität der Projekte beeindruckt: „Was die Heranwachsenden in ihren Projekten vorzeigen, ist ein klares Bekenntnis zu grundlegenden Werten wie Solidarität, Gerechtigkeit, Verständnis, Teilen usw. Beeindruckend ist, dass der konkrete Einsatz für Andere immer gekoppelt ist mit intensiver Auseinandersetzung und Bewusstseinsbildung. So können menschliche Werte den ihnen gebührenden Platz in unserem Zusammenleben gewinnen.“

1. Preis geht an Volksschule Poysdorf

Den mit 1000 Euro dotierten ersten Preis errang die 3c Klasse der Volkschule Poysdorf mit ihrem Projekt „Wir Kinder dieser Erde“. Aus Anlass des 20 Jahr-Jubiläums der UN-Kinderrechtskonvention arbeiteten die SchülerInnen das Problem der Kinderarbeit in einem Musical auf. Die Mädchen und Buben führten den Zuschauern vor Augen, wie wichtig das Recht auf Leben, Nahrung, Bildung und Freizeit für Kinder in aller Welt ist. „Es geht um Kinder, denen es nicht so gut geht wie uns. Die hart arbeiten müssen. Die nicht in die Schule gehen können“, stellten die Poysdorfer Kinder fest. Weil sie auch ganz konkret Hilfe leisten wollten, führten sie in der Fastenzeit eine Spendensammlung durch und unterstützen mit dem Geld eine Schule in Bolivien.

Anerkennungspreise für Vorarlberger Pfadfinder sowie Schulen aus Salzburg, Oberösterreich, dem Waldviertel und der Steiermark

Die 5 Anerkennungspreise (je 100 Euro) gingen an

• Pfadfindergruppe Wolfurt (Vorarlberg): Bei ihrem Sommerlager setzten die Pfadfinder konsequent auf umweltverträgliche Anreise, Solarenergie, biologische und fair gehandelte Lebensmittel band Gäste aus anderen Kulturen in das Programm ein.

• Private Hauptschule Michaelbeuern (Salzburg): Schon seit Jahren hält man Kontakt zu einer Partnerschule in Ghana. SchülerInnen und Lehrer aus Ghana kamen im Vorjahr nach Österreich, um hier an der Aufführung des Musicals „Africa“ mitzuwirken.

• Hauptschule Ottenschlag (NÖ): Die SchülerInnen nahmen im Unterricht ihre engere Heimat, das Waldviertel unter die Lupe, besuchten eine Caritas-Tagesheimstätte für Menschen mit Behinderungen und veranstalteten einen Benefizabend unter dem Motto „Waldviertlerisch“ zugunsten dieser Einrichtung.

• Hauptschule Ansfelden (OÖ): Für Kinder in Nicaragua sind Schulbildung und genug Nahrung nicht selbstverständlich. Das erfuhren die SchülerInnen, als sie sich im Unterricht mit der Lebenssituation in diesem lateinamerikanischen Land auseinandersetzten . Mit dem Projekt „Essen macht Schule“ unterstützen die Ansfelder SchülerInnen Kinder in Nicaragua, die so regelmäßig ein gesundes Schulfrühstück erhalten.

• Hauptschule Gleinstätten (Steiermark): „Was können wir machen um unsere Welt ein Stück gerechter zu machen?“ fragten sich die Jugendlichen. Mit ihrem Projekt „Unsere/meine Welt fair – ändern“ wollten sie auf die Bedeutung von fairem Handel aufmerksam machen. Bei verschiedenen Veranstaltungen in der Schule und Pfarre wurden fair gehandelte Produkte verkauft.

Die Preisverleihung an die GewinnerInnen durch den Propst des Stiftes Herzogenburg, Prälat Mag. Maximilian Fürnsinn CanReg, erfolgt am Donnerstag, 24. Juni 2010, im Festsaal des Bundesministeriums für Unterricht, Kultur und Kunst. 

Weite Welt: Wir bewegen was – seit 90 Jahren

Die Kinderzeitschrift Weite Welt greift Themen auf, die Kinder bewegen und beschäftigen. Sie ermöglicht Kindern einen Blick zu Menschen in anderen Ländern, weckt Neugierde und Verständnis für die Schätze fremder Kulturen und Religionen. So sollen gegenseitiges Verständnis, Toleranz und solidarisches Handeln schon bei den Jüngsten gestärkt werden.

Die Zeitschrift motiviert Kinder ihre Freizeit aktiv zu gestalten und bietet jede Menge Lesestoff, Rätsel, Buch- und Musiktipps sowie einen großformatigen Poster. 

Die älteste Kinderzeitschrift Österreichs wird vom Orden der Steyler Missionare herausgegeben. Sie wendet sich an Kinder zwischen 9 und 13 Jahren und erscheint monatlich. Infos: www.weitewelt.at

